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1erfinanzdirektion Hamburg 
__ B 60 - BV 42/421 - Hamburg 13, den 

Durchschrift 

8 . F br . 

43 

Firr;ia 
B" o: d 1 n n tr . 4 a + b 

!Jarl F. chl"ter 
ll a b ur g 36 
Valentinskamp 74 

.Betr.: Rüclter tattungseaohe Iv n Borohardt Nachlaß 
Bezug: Verateigeru.ngsliet Az. 1295/41 
Anl. : - 3 -

Du.roh Vergleich vor dem L ndgorioht Hamburg, 1. ied r ut­
machungskammer, vom 2. 7. 19 4 - Az.: l iK 764/52, verbwiden 
mit 180/54 - I/Z 201 - /5 - ist das De~tsche tleioh v rpflichtet 
worden, dem Berechti ten für entzogenes Umzugs ut einsohließ-
lioh ola-, eh.muck- un Silbersachen im , crt von 5 • ,--
Schadensersatz zu leisten. 

Ich bitte Sie, mir ein · Gutachten über den ·;1ederbeso • ffun a rt 

des entzogenen Umzu.gsgu.tee am 1.4.1956 (ohne old-, s1iber-
Lmd Schm110ksaohen) unter Berüokaiohti un eines Abzu.g s "alt 
für neu" zu erstellen. ie hi rfür erforderlichen Unt rl en 
füge ioh it d r :Bitte RUokgab bei. ür Ihr e ung n 

b1 te ich ie, Ihre Liquidation einz1.1r ioh n. 

I uftr 



Carl F. Schlüte r 
,ambuig 36, Volentinskamp 7-4 

Bank: 
Commerzbank A. G., 

Hamburg 

Dep.-Kasae 38, Gänsemarkt 

Postscheck: 

G u t a c h t e n 

=----------------

KUNST- UND AUKTIONSSÄLE 

lllultfumahn: u. tlraxator 
Hamburg 1529 94 AUSSTELLUNGS- UND VERSTEIGERUNGS-SÄLE 

HAMBURG 35, VALENTINSKAMP 74 

KUNST- UND AUSSTELLUNGS-SÄLE 
HAMBURG 1, BALLINDAMM 14-15 

BRIEFANSCHRIFT : HAMBURG ::j!3, !11!1!!!1=,f;.,td~=;=:._:::;:;"f 

An die 

Oberfinanzdirektion 

Hamburg 13 
Magdalenenstr. 64 a u.b 

Betr.: Aktz. B 60 BV 420,:3:.> ___:. . 

Telegramme : 

A uct:lo nar lus 

Telefon : 347443/ 44, 3 479 4 8 

Febr . 1960 

~ 

In Erledigung Ihres Schr eibens vom 8.d • n der Rückerstattungssache 
Ivan Borcbardt Nachlaß übersend ich Ihnen anbei das von mir ausge- ' 
fertigte Gutachten. Die mir überlassenen Unterlagen sende ich Ihnen 
wunschgemäß wieder zurück. 
Gleichzeitig erlaube ich mir, meine Rechnung ~u überse nden mit der 
Bitte um Überweisung auf eines meiner obigen fronten. 

1, M, ~ ~ o-t...r ~ ~ Hochach~ u 
1 ~ 11~---:1 °~~·>. C 1„ 

An agen. 1. 13v. 'fl• .,,u,..f, ,...9/4 &; II ~ 11 1-l{!; ~ 
Versteigerungen von Erzeugnissen der Kunst und des Handwerke aller Länder und zelten 

Nachlaßregullerungen • lnventarlslerungen • Schadensfeststellungen. 

Der vereidigte u.öffe nt l .best. 
Versteigerer u.Schätzer: 



Carl F. Schl üter 
Hamburg 36, Volontinskamp 74 

G u t a c h t e n 

=-------- ---=-=--

Betr.: Rückerstattungssa che Ivan Borch ardt Nachlaß . 

Aus den der Gestapo Hamburg erteilten Versteigerungs­

Abrechnungen Nr. 1649 vom 23.7.41 und Nr. 1664 vom 

30.9.41 ist ersichtlich, daß es sich i n ob igem Fall 

um einen kultivierten Hausstand gehande l t ha t. Aus den 

Preisen, die damals 1941 in einer ungünstigen Zeit für 

einen Teil der Gegenstände erzielt wurden, kann man 

ebenfalls schließen, daß es sich t eilweise um wertvo~le 

Sachen gehandelt hat. 

Die Gemälde von Malern, wie sie in der Abrechnung Nr. 1664 

aufgeführt werden, sind heute - wenn sie auf den Mark t 

kommen -sehr gefragt. 

Ich schätze deshalb den Wiederbeschaffungswert der in den 

beiden obigen Abrechnungen aufgeführten Gegens t ände. 

(ohne Silbersachen) per 1.4.1956 unter Berücksichtigung 

eines Abzuges "alt für neu" 

auf DM 35.ooo/40.000,--. 

Hamburg, den 22.Febr.1960 

Der vereidigte u.öffentl.best. 
Versteigerer u.Schätzer: 
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öss neussta~doa von Herrn 
~i~t~ _ - - - - - ___ ,:van Borchardt. - - .. - - -
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U b tr 

1.d rbtig l.•d:lv . Pl..fltte 
Baueiere 

9 b tt 
3 ohlissel.n, 8 1er, 2 R11'18 
1 eilb r r Rille (fu.r G1a -
soha1e) 150 gr 
2 StU.ok Re t 

d1ver äuf ozi l or­
a t\.Ulß 

Daa Silbe:r 1st it l.21 ang kr uzt 

1.-
3, .... 

·16.009. 30 

1,648.-

Di Uebereinetimmung der b o.hr1ft t er 1 d r­

sohritt wira hier t bestätigt. 

Der vereidigte und 6ftentl1oh b stellte V rste e:rer 



Abschrift 
3 

,Borcbo.rdt 
I· iondes (ciud) 
Cl;l.!l! suarez 167 
p. ve.,. • uruguay A. s • 

C~nelone s , den 11 . Dez . 1952 

sehr geehrter Herr Schmidkunz ! 

rch Krankheit wurde ich verhin dert 1 
Du 

2
0.11. sofort zu antworten. Zunä ch t hnen auf Ihre beiden Brie f e 

v~tmachungskammer, daß_meine (doch n i~h t w:~en des Zwei~els der , i eder­
tenen Kunst~erke_etc. in die li f ts d . h . i ni~al vollstandig) aufgege ­
Natürlich hatte ich d~von mancherlei nich t ~sten gepa?kt wurden . 
ir befreundete Geschaftsführer von Ke i ~itnehmen durfen, aber ~e r 

~er die ~anze Verpackun? in meiner Wohn~ au~h & Co . , Herr F . Crist cp.~ E 
leider einem B?mbenangriff zum Opfe r g e faf l zu ub~rwa?hen ~atte, ist 
HaJJlburg 39, Heimbuchenweg 4 ptr. i m Jah en , w~e mir_seine Frau i n 
Herr Cristophe ha~te eine~ guten Bekann~:n19!7 m~tget~ilt ~atte . Dieser 

V mission der Oberfinanzbehörde tätig wa d' er in deJ: Schatzungskom­
' die Überprüfung meines Hausstandes vor~~ en e r ~eranlassen konnte , 

t von mir nach der Besichtigung RM 500, __ ( amen . ~iese r B~amte bekam 
gab in meiner Gegenwart Herrn Cristophe ~~~nd~ir Sch~eig~geld) und ~r 
ung daß alle meine Sachen besieht. t „ ie s ?hriftliche Genehmi -g ' f 

1 
i g wa ren und eingepackt we rden 

könnten, was am o genden Tage auch geschah E · kt • 
Sachen durch den langjährigen und bewährten. Pa~~gep~c F~urde~ ~ie 1 
Krauth & Co., Herrn Reuter, dessen Adre s se doch elr. hert di r mah eim, 

• f t t llt d k.. . eic urc genannte 
Firma es ges e wer en onnte. Viele Nazi·beamte (d • ff • · \ h tt · . as war ein o enes 
G~hellil1lhmis;d __ a f en ei~ehoffke;nl~ Hand, sonst h ä tt e man pr akt isch nichts 
mitne en ur ~n. - c er are also nochmals h iermit an Ei de t tt 
daß ~lle von mir genannten Gegenstände und Kunstwerke in Ri s t :~ ~de~ 
Schra~en verpackt wurde~ und daß die lifts von Keim, Krauth & Co . 
im Freihafen s.Zt. abgeliefert worden sind, geht doch zweif els f rei 
aus der Ihnen ~u tre~en ~änd~n übersandten Abrechnung der g en . Fi rma 
hervor. Auch mußte sich Je eine diesbezügliche Eintragung bei der zu­
ständigen Freihatenverwaltung auffinden lassen. Oder gehörte di ese 
Abteilung auch zu der sehr verdächtigen Gruppei die angeblich ausgebomlt 
wurde, um damit alle Schuld an der Mithilfe a m Raube a bstreiten zu 
wollen.-- Von der Bescheinigung des damaligen uruguay'schen General­
konsuls sende ich Ihnen beifolgend eine deutsche Ubersetzung. Die s e 
Bestätigung (zum Zwecke der zollfreien Einfuhr nach Uruguay) wurde mir 
matürlich erst nach Besichtigung eines Konsularbeamten erteilt. Um noch 
anschaulicher zu schildern, sende ich Ihnen anbei zu treuen Händen 
12 Fotos von einer Anzahl Aufnahmen, die ich mit meiner Leica in meine r 
Wohnung gemacht habe, aus denen Sie leicht festellem können, daß meine 
Angaben über meinen Besitz nicht aus Luft gegri f fen sind. Die Fotos 
wollen Sie mir nach Gebrauch gelegentlich zurückschicken.-- Sie werden 
zugeben müssen daß ich für meine Ansprüche nach Möglichkeit jeden .., 
Wahrheitsbewei; gelifert habe, während von der Gegenseite ~ur faden: 

~ scheinige und unbegründete Zweifel erhoben.werden. Allen di~sen ~wei: 
feln trete ich aber sehr entschieden mit einem außerordentlich wichti­
gen Schreiben der Firma Keim Krauth & Co. vom 19. August 1947 entge~en, 
das ich Ihnen beifolgend zu treuen Händen übersende, das a~les bes~a ­
tigt, was ich immer behauptet habe.-- Wegen de: E!.bberechtigung me iner 
Kinder zweiter Ehe teile ich Tonen mit, daß m~in alterer Sohn A~el 
Lorenzo am 6. Mai 

1
940, alsor vor dem Tode meiner Tochter Eva, .in _ 

Hamburg geboren wurde; der zweite Thomas Marcelo ist dageg en erst 1 94 5 

1n Uruguay geboren. 

Ich hoffe Sie nun genügend instruiert zu 
V, 

haben und begrüsse Sie 

Hochachtungsvoll 

h_ ,iR, gez • lJorchardt 

'f+ .. ,,~t, 
b".w„ 



C den ~eh s ch~ Den einliegenden Brief von Keim, Krauth_&ero0 Suchen endli~~ 
lan e vermißt hatte, fand ich nach eifrig 
vor eini en T en. 



Abschrift 

.An das 
Wi.ed.ergutma h 
beim Landgeciungsamt 
H r cht Hamburg 
_ ~ ~ b u r ng 36 

Sieveki~piatz-

.A.)ct . Z. 1 I/Z 201 - 5 --
Im Besitze Ihres Schreib 

teile dass ich mit H . ena vom s. April, 
errn Borchardt korrespondiert 

und die Abgabe einer eidesstattlichen Erkl"' arung verlangt habe 
. Er sohri:eb m1Lr am 11 . 12. 1952 laut Anlage und ~~ t • J.ug e gle1chzeit 

eine tibersetz'®8 einer beretts früher dem K 1 . . onsu des Staates 
tJJ:i,ig'U8Y' gegenüber abgegebene eidesstattliche Erklärung bei. 

gersc eine Desgleichen übersandte er .mir eine Fotokopie der La h 
der Fi rma Keiin, Krauth & Co . Wegen der Kunstwerke hnt er 
bereits früher , wie_auoh jetzt wieder, angedeutet, dass diese 
durch den seiner zeitigen Packer der Firma Keim, Krauth & eo., 

Herrn Christophe , heimlich verpackt wurden. 

Um dem Gericht einen Begriff von der 

Gediegenheit ,seiner Wohnung zu machen, sandte er mir einige 

Fotos , die ich im nächsten Termin dem Gericht vorlegen werde . 

Nach den gesamten Unterlagen, die mir 

Herr Borohardt nllllIIlehr gesandt hat , habe ich keine Bedenken, an.zu• 
nehmen, dass dieser einen sehr gediegenen wertvollen Hausst 
besass. Leider lässt sich durch die Zeitv rhältnisse auch b i 
der Firma Keim, Krauth & eo . nicht m hr feststellen, was mit 
demselben geschehen ist . Ge ebenenfalls musste ein V tr t r 
der Firma Keim, Krauth & eo . ä1s Zeuge gehört werden. 

j_ ~ 
~ ·,+,( 

. ' 

Hochachtungsvoll 
gez . F. SchmidkunZ 



Absch:ri.ft 

Akt•Z.: I/Z 201 - 5 ---

HAMBURG 1 
SCH OPEN STE • 2 Ü • 
(Miram h Hl 15 ,. 

ar au1) 

An das 
T . 

bl.~dere,"Utmachun -
eim Land . u S mt gericht Ha 

Ha m~b m 
- - U TL g 36 

Sievekin~platz- -

Betr .: Rückerstattun ssache I w B an orchardt 

3 

Im Besitze Ihres Schreib 
teile ich Ihnen mit~ dass ich mit Herrn B h ens vom 8. 1pril, 

. orc ardt k 
und die Abgabe einer eidesstattli h orrespondiert c en Erklär ung 1 
Er schrieb mir am 11.12.1952 laut imla e .. ver angt habe. 

.. : ·, g und fugte gleicl ·t· 
eine Ubersetzung einer bereits früh d izei ig .. b er em Konsul des St!'.lates 
uruguay gegenu er abgeg ebene eidesstattl. h , •• u. . . . . ic e Erklarung bei. 
Desgleichen ubersandte er mir eine Fot k • _ . . 0 opie der ~agerscheine 

- uns ·werke hat er der Firma Keim, Krauth & Co. Wegen der K t 

' e eu e , dass d~ ·se bereits früher, wie auch jetzt wieder ang d t t 

im, rauth & Co. durch den seinerzeitigen Packer der Firma Ke· K 

Herrn Christophe, heimlich verpackt wurden. ' 

Um dem Gericht einen Begriff von der 

Gediegenheit seiner ~iohnung zu machen, sandte er mir einige 

Fotos, die ich im nächsten Termin dem Gericht vorlegen werde. 

Nach den gesamten Unterlagen, die mir 

Herr Borchardt nunmehr gesandt hat, habe ich keine Bedenken, anzu­

nehmen, dass dieser einen sehr gediegenen wertvollen Hausstand 

besass. Leider lässt sich durch die Zeitverhültnisse auch bei 

der Firma Keim, Krauth & Co. nicht mehr feststellen, was mit 

demselben geschehen ist. Gegebenenfalls müsste ein Vertreter 
der Firma Keim~ Krauth & eo. als Zeuge gehärt werden. 

Hochachtungsvoll 

gez. F. Schmidkunz 



Abschrift 

_Akt.Z.: I/Z 201 - 5 -

Hamburg 1 d 
Schopen st~hle~

5
2, 5 . Septemb er 

I. 

An das 

Wieder gutmach 
Landgericht Hungs a.mt 

amburg 

H a m b u r g 36 - - -
Sievekin~latz-,-

beim 

Betr.: Rückerstattungssache Iwan Borchardt 
' 

I ch habe in der Z. 
dass durch den Auktionator Schlüt er . J wischenzeit fest gestell~ 
Gegenständen auf den Namen Israel Bo~mh ahre 1941 eine Reihe von 
Der Erlös von RM 15.563.30 wurde an d~ea~~t v~rsteigert wurden. 
abge.führt. erfinanzdirektion 

Ich habe Her rn B h . 
liehe Versteigerungsliste in der Zwi sch or? ardt die diesbezüg-
gebeten, zu prüfen, ob es sich um seine~n~eit zugesandt und ihn 
die .Angabe des Vornamens ungenau i s t Her a~sst~d handelt, da 
mir dieserha&b wie folgt: • r org@ardt schreibt 

n Die mir gesandte Liste über die am 30.9.1941 i m A ft 
der Gestapo durch Carl Schlüter versteigerten s uh rhaget 
i h d tl . h ··b ac en a m? ausseror en ic u errascht. Es scheint sich hier um 

medinen
11

Haus~tandd zu_hanpdeln, obwohl viele Dinge nur ungenau 
un a gemein o er in ausch und Bogen bezeichnet s ind und 
etliche sogar fehlen. Bei der damals herrschenden Willkür 
mag ja so -manches w~r~velle Stück der b'eschlagnahmten 
Sachen von den beteiligten Beamten für ihre eigenen Zwecke 
beseite gescha~ft worden sein. Aue4 sind seither über 15 
Jahre vergangen, man hat manches vergessen und bei meinen 
hohen Jahren hat man nicht mehr alles in genauerster Erin-

01~~ nerung. Jedoch wunderte ich mich sehr über den niedrigen 
:v-"'~ ~0 Gesamterlös von nur RM 25.436.30. In der Schlussabrechnung 
n_,(f' ist ein Posten "Käufe der Sozialverwaltung ... RM 2.094 .. -" 
1~ von der Endsumme abgezogen anstatt ihn zuzuziehen, sodas s 

es da statt 15.563.30 richtig heis sen muss RM 19.751~30 
sowie der Erlös aus Bildern mit RM 5.685.-." 

Aus den vorstehenden Ausführungen ist zu entnehmen, dass der 
versteigerte Hausstand mit demjenigen von Herrn Borchardt 
identisch ist. Wenn Gegenstände fehlen, so ist dieses viel­
leicht darauf zurückzuführen, dass es sich teilweise um hoch­
~ertige Kunstgegenstände handelt, die vor der Versteigerung 
irgendwie sichergestellt wurden. 

Laut der Versteigerungsliste beläuft 
sich der Erlös auf RM 170657 ~30. 
Gekürzt sind für "diverse Käufe Sozialverwaltung " 2 • 094.--, 
sodass laut Liste ein Erlös von RM 15 ~563.30 
verbleibt. 

l/ 



f. scHMIDKUNZ 

0
1 pL.- K FM· cHAFTS PRO FE R 

, W/RTS - 2 -

Hierin liegt wahrscheinlich e i n Irrt um . Der Betrag von 

muss dem Versteigerung serlös v on 
zugeschla1en werden , sodas s sich die ser 
rhöht au • • • • • • • • • • • . . 

:ierzu käme der Erlös für die Bilde r • 
0 

• • • • 

von . büh' RM 5 685 
./. 

versteigerungsge r • • --11 324 .1 0 

RM 2 . 094 .- ­
" 17 • 657 . 30 

• RM 19 . 751. 30 

" 
So

dass ein Gesamterlös verbleibt von .. . . . 
· · t • • fil[ 25 • 11 2. 20. 

Dieser Betrag muss e bei der Ob f' 
t 11 Sel

·n. er inanzdirek tion 1 
festzus e en a s Eingang 

Veranlassung. 

e guhna ht1~ne~rtU'1t 
Landg.rich. 
Hambu ~g .36 

J • .. e 
37 

) 

Ich bitte s · ie um umgehende weitere 

Hochachtungsvoll 
gez. F. Schmidkunz 

Hamburg, den 9.lo.1953 
Aktenzei chen: I/Z 2ol -5-

An die 
Qberfinanzd irektion Hamburg, 
Hamburg 13, 
Hart ung-st ra ss e Nr. 5, 
i Aktenzeichen: B 60 BV und BA 116) 

zur Kenntnis - und Stellungnahme übersandt. 

Auf Ancrdn g: 

t 
Justiza tel1 e 



amburg , d ,14 en r. i)e~ mb~ 

.... r .E/Sch 

Vfg. 

) 
~nzlei ferti g e von - dem Schreib l• u.nd arei Abschrif ten. Zwei A.bscphr_n_zfu 

2
) ~i1e ~Linsch . t 

f
.. E. Ab 1 · 1 +,.,"' ~1 a ri beiZl1 Ltaen. i ne sc1r1.ft i s t f '" • ~ !l d~r R .:.,.., h •ss ur d l. e A.k t e b t . ~ c T' 7 .,_ t. 

) PJ1 d s 2• wiedergutmachungsamt 
beim Landeericht Hamburg 

ß a•m b ur g 36 
sJ.evekingplatz i 
~l-aßea_,:!;.--2-

ea it""rn+, . 

(3-fach) 

Betr•_:. Rückerstattun~ssache I wan B O r c h a 
l,ezug Dort.Schreiben vom 9.10 .53 A. I/Z r d t 
]pfg.: - 2 - z. 

1 
2ol -5-

zu dem gemäss Be~ugschreiben übersandten Sc:U-iftsa~;1i~;9
•
53 

Antragstellers wird wie folgt . Stellung ~ p.ommen: 

o -- ...., • einge o te Versteigerungsprotokoll Das vom A ti na+.or ~c'1lüter • h 1 
, ..., au.1. 1.r. srae lautet nicht auf "Iwan Borchardt" c andern ~ ",, r 1 

Borcha.rä.t" • Da jedoch ein Antrag ~ron G.Israel Borchardt nicht 

vorliegt und andrerseits die vom A.ntragsteller i"e1~~ V im 
wesentlichen mit den Angaben im Ver. steigerungs~ro}~koll ~d dem 

Lagerverzeichnis iiberainstimmt, d •• ,. fteJI{ 1r~/i7erfd'be,,., 
~estoheft, dass ein Schreibfehler vorliegt und es sich bei dem 
vorliegenden Versteigerungsproto koll des ~u.ktionators Scblüter 
um den Hausrat des Antragstellers handelt. An die er 1,.nnah~ 
.. n ,-rt 2uch die Tatsac'1e nichts, dass z.B. im Vers'te'ig"erun-:,:s­
nrotokoll 2 Schreibmaschinen angegeben sind, während die selbst­
gefertigte Liste nur 1 Schreibmaschine aufweist. Dagegen fehlen 

im Versteigerunesprotokoll Gegenstände, die wi,-derum in der 

Liste des 1.ntra~stellers aufgeführt sind und umgekehrt. 

Es besteht Einigkeit darüber, dass der Versteigerungserlös für 

die Bilder RM 5.585,--
betragen hat. Bezüglich de-Brlöses des sonetigen Rau ~ats muss 

jed~ch betont werd n, dasA dieser nicht, wie der AAtragsteller 

annimmt, RM 19.751,30, sondern nur RM 17.657,Jo 

erbracht hat. 
~3i- Nach Auskunft der Firma Schlüter ergibt sich aus d m Versteige-

rungsprot.okol 1, das~ Gegen~t~nde im Gesamtbetrag von 

RM 16.oo9,3o verstei, rt wurden. Weiter wurden von der 



· itun~ Geg nstände in Höhe von RM 
i 1 "erwa t) ~ 1. 6 48 so ... 8 

9 
'alo zuzuschlagen sinn un <i ,- eit 

RM 16 • oo ,:, en Geaamtb t Uft 
den -,: e r r cht haben„ Die w _:i -t~r ~ ~nan t ~ l' g , 
RJ\ll 17.657,,,,o ·-n 10,1 a11 

1 
tung im Betrage von RM 2 .094, _ sind ,. ~ ~ 

sozialverwa auf a ~· 
g
sliste Schliiter von di~sem selbst a e:t- C) • 

er teigerun .. . bt =l. • u.r0.hst:t-· 
.
1 

wie Schluter angi , r„ie die ~ E t l.cb.~ 
worden, wei , . . rag au. II 

t
"nde in der Versteigerung direkt erst rne. 

den G gens a and n wo 1 

l
b bereits in dem Betrag von RM 16.oog 3 rde~ 

und desha ' 
0 

enthal • ~l ten. 
~ 

beträgt somit für Gemälde: 
ner Erlös Hausrat : 

1 Lift : 
r 

insgesamt 

.:. 
,- r; 1 

NaCh _den bei den hi~sigen, WieQ.ergutm.achungskäJnmern: !';e.i -;nden 

iieWe~tun~si"i oh:tJj!li_:':11- ri~ d ~ i.ll~-lil F ~ s t s t el:l ung s l_) ~ schl us_s - in Höh, 
von RM 46,5og ;- zug-estimm.:t ~ Zeitpunkte. der Entziehung: 

- , ~ -
, • • C T C l'."'7 -- r f' • • ,- ' :. ,._r • • ~ • - • - r' •- - ~ :. • • • 

.·: ! ·. · · ··.,:· · ... :; · . . 1 ~ ·:--;~_:-~~'---für RM: - 5·~_685;-- der 3·o !9·.-4-1 
~ . .· -. •. :_-~ - _-j;(.~ ~ • =- f :ür ·} ' '. • 17,651; 3o- der 2 3 ! 7. 41 

• ,-... _ f:i:µ" _-'!' .. _30;,-: der 2.4 .• _4 ~ 41 -
.. ,lf., ~ - ·- - .... ~ ~ • ., -

,.. ' .- • - ;_ - ;:_ • .L • ·_ ~- -

.. Di~tzur- EillSi,chtnähme iiberlaseenen beiden An;t9:g~,p: werden _ - . - - . _ - - _ • -- ~ __ - -- . . ~ . : z urück!t• 
• r 

. - ...., Im Auft-rag . 

r , 

. . 



5-~H M, o Ku N z HAMBURG! , 19. Jan 1 95? 
SCHOPENSTEHL 151. r 1 RTS C HAfTS PRO FER 

TEUERBERATER 

flanHonfo : iconlo-Bank AG, Dopo11fonka11e Afl1tadl 
Cammorz· " · DI n lo. Hamb•rO Nr. 716 04 
Po 1l1cheoH 0

_ 
33

•
69 20 •nd 33 40 01 

Fern1pr•oher. 

l\n die 

Ob rfinanzdire tior--;i,;.;.;;;;:----,......../~ 
Privat: 68 3016 

S/G H m b ur~ 13 
- - - - -

Hartungstrasse 5 

J.-=...: 

Eing.: 

Sachgeb.: 

Betr.: Rüokerstattungssache Iwan Borchardt 
und Tochter Eva Leonore Borchardt ' fr. 
Akt.z.: B 60 - BV 42 -

Im Besitze Ihres Schreibens vom 18. 
Januar 1957, erlaube ich mir, Ihnen mitzuteilen, dass für 
Fräulein Eva Leonore Borchardt mangels Auswanderun Johl eine 
Reichsfluchtsteuer nicht entstanden ist. Es ist aber nach Sach­
lage angesichts der Auswanderungsabsichten des Vaters als sicher 
anzunehmen, dass für Fräulein Borchardt Reichsfluchtsteuer­
sicherstellung erfolgen musste. 

Es steht nunmehr fest, dass am 6.1.1940 
von Herrn Borchardt Effekten im Werte von m.~ 19. 841. 55 

abgeliefert werden mussten. Weiterhin wurden 

Mitte Januar 1940 weitere " 15. ooo . --
für Reichfluchtsteuersicherstellung hinterlegt 

Dies ergibt einen Gesamtbetrag von 

Da die Reichsfluchtsteuer für Herrn Borchardt 

im besten Falle nur 

betrug, ist eine Überzahlung von 

R]/f 34. 841. 55 

,, 27. 439. --

RM 7.402.--

erfolgt. Dieser Betrag muss Herrn Borchardt zurückerstattet 
oder Ihrerseits nachgewiesen werden, wie dieser Betrag ander­
weitig verrechnet wurde. 

Dies ist der von Herrn Borchardt ver­
tretene Rechtsstandpunkt. Er ist zweifelsohne richtig . Herr 

Borchardt besteht jedenfalls darauf, dass der zuviel bezahlte 
Betrag ihm zurücLvergütet wird. Mit Ihrem Bescheid gibt sich 

Herr Borchardt nicht einverstanden. Er hat mich schon vor 

längerer Zeit gebeten, klngbar gegen das Reich vorzu ehen 

Der einzige rreg ist vielleicht, dass Sie dem WiedergutmachLmgs­

amt entsprechende Vorsch1=·ge zur Erledigung der 
unterbreiten. 



A b a c h i :r t 

JU!!aßo zur Erk1ärunß ( G •/C ) 

;::chädigter: Ivan Borchardt, c nc1onea (ci Ur uay . 

gauastand. 
~rpackt in 2 Li~ts , die sich auf Lugerschein No . 2080 im 
.Freihafen in Hamburg zwecks Verochiffung nElch Uruguay bef nde n . 

1@r.kr1egswert: mindestens •• •• •. •.••• • R 60 .ooo .­
angeblich 1 November 1941 von Gestapo beschlaenahmt . Die ei 
der Firma _Keim, Krauth ~ Co . Altona , befi ndlichen Inha.lts­
verzeicbnis~e sirid vernichtete Originale befinden s ich in 
Händen von Herrn Borchardt in Uruguay . 

Ei nzmehurlß von Vermögenswerten : - • • ~I RM 10 . 000.- vom Verkaufß- erlös Grundstück Harv-e~s~t_c_h_uu~e-r~e-g~9~9 
~ durcn Xas e der NSDAP . blieferung erfolgte durch 

die G.rundstückskäufcrin , Prau Louise i,?ader . 

RM 5.790.- bei Keim, Krauth & Co . _, Spedition , Alto , hint 
l egte -Fracht ~ür Lifts . 

XBM 41.000.- 3estvex1;qö ----en der ums Leben gebrachten ::echter 
Eva Borchardt 
Verwalter : echtsanwalt Dr . Joh. dc Voss , Hamburg , 

Gr . Reichenstr .1§/23 (inzwischen verstorben) 
jetzt : Rechtsanwälti n Ilse layer , 
Hamburg 36 , Neuerwa11 44 . 

ta ·teuersicherhei t für Tochter RM 17. 000.- ~~ ..... ...,.,~~ 
~~ Eva Borchardt • 

Judenvermögen abgabe , Betrag unbekannt . & 
b sahlt durch Bankhaus M. M. Warbu:rg 
Brinckrr:ann irtz Co., Hamburg. 

o., jetzt : 



s/tr• 

Absc hrift 

An das 
Landgericht 

Hambur 1 1 ~c~ , o . Fcbruar 195A 
ü l' openst .h.l 15 I • • 

1. Wiederg utmachungskammer 
Hambur g 36 
----- - --
Sievekin5platz 

Akt.z.: 1 WiK 764/52 - I/Z 2o l -8 

In der Rückerstattungssache 
Borchardt ./. Deutsches Reich 

. habe ich Herr~ B?rchardt Mitteilung gemacrit , dass er nach 
den dortigen Ermittlungen am 17.6.1940, 17.8.194o und 
19.9.1940 die aus der ~kte ersichtlichen Gegenstände zuge­
sandt erhalten hat . 

Herr Borchardt geht in seinem heutigen Schreiben 
auf diese Sendungen nicht weiter ein . ~naererseits s endet er 
mir die beiliegende 8idesstattliche Erklärung, wonach er die 
von ihm namentlich aufgeführten Sachen seinerzeit durc~ sei­
nen Hauswart hat abliefern lassen. Die E~pfangsbe~cheinigun­
gen der Al:Jlieferungsstell~n sollen sich in den seinPrzeit im 
Freihafen eingelagerten Lifts befunden haben . 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sj e nunmehr nach 
AktP.n~age entscheiden würden. 

Hochachtungsvoll 
gez . zwei Unterschriften 

Anl. 



c. 

Abschr ' t 

silberne E s s l öf el 
011were II Ti schme Q fler 

24 s " II T. h }.• ,,4 
11 

1 SC ga eln 

24 ,, 11 Kaffeelöffe l 
4 " 

11 Teel ö f fe l 
:4 " 11 Moccal öf fe l 

24 
" " Fischmesse r u. 

24 
11 

11 Kuchenmesser Gabeln 

2
4 " Butter- und Käs 
2 • • • • Obst~es s er ) eme sse r 

je 24 • t Ni;kelklinge u. silb.Grif.f) 
~inwere silberne Salatzangen 

2 so ----------------~II ..:-----
Fer.ner schwere si 1 b. 
3 grosse 11 11 

13• 1 ff 

1 kleine 
1 grosse 

3 
2 
2 

12 
12 
12 
diverse 

aiverse 
2 
2 
2 grosse 
2 

,, 
2 II 

1 kleiner 

" 
" 
" 
II 

n 

II 

II 

" 
II 

n 

" 
II 

" 

II 

II 

II 

" 
" 
" 
II 

II 

II 

II 

" 
" 
II 

" 
II 

" 

Tabletts 
Kaffeekanne 

do. 
Teekanne 
Brot-u.Kuchenkörbe 
Sahnekännchen 
Zuckerdosen 
Einsätze für Te e gl" s · · a ser 
erviettenringe 

Salznäpfchen 
Schalen für Kuchen 

1 

Karten etc 0 ' '""r 
Armleuchter für KeYzen ~.« 
Zuckerzangen \ 
Tortenheber -
Vorlegel öf fe 1 
Suppenlöffel 
Saucenlöffel 
Schöpflöffel 

.., IN" 

lf ~ lrf 
lW~ 

1 (, Ir"' 

1?V v 

4 

~ 

An Goldsachen lieferte ich ab: ll't..1ftJ&-'~• 1-1tld"
11

!..u.l~ .. u..-..,"" 
1 schwere g oldene Genfer Dop:pelkapsel-Herrenuhr (Anschaff. lert 400 RM 

150 11 1 " Damenuhr mit gold . Armband ( 11 

1 n II Armband mit gross . Amethist (Erbstück) 
1 " " Damenring mit halbkarät .Brillant . (Wert ca. 4-oo.-) 

Die unter A genannten hatte i eh im J ahre 19o3 in JuweliergeschRft am 
Steindamm gekauft; auf den Namen kann ich mich nicht mehr 

besinnen. 
Die unter B u.nd C genannten habe ich später nach und nach bei fol genden 
Firmen ge~auft: Watty u. Sohn, Knapp u. Schle sing er, Clasen, Ma:rti.n 

eyer in Altona etc. 
Ich erkläre hiermit an Eidesstatt, dass icri ohi,(l'e Gegenstinde be

9
0.cq:, 

und s.zt. durch meinen derzei-tieen Hauswart ha?e . ablie~ern_lassen_1.md 
dass ich die darü.ber gelieferte Empfangsbesche1n1 ung in einen meiner 

Lifts habe packen lassen. 4 Canelones (ciudad ) d. 3. Februar 195. 
g~z. Unterschrift 



(24-a) Hamburg, den 
,l l 

. ht flaJllburg 
• .Jt1ettC 

'f ;JllPt:1 1 ungskarnrner 
µ utmac, G .... , .. 

~ tjederg 
1· 1 

6 ;',)~ v rb.m . ,( 1
L/'". A 

Az.: '1 ,) 

1 ... / 
1/ 201 :,-/ 
r/i 20 

[ina. : - 6, JULI 195L 

Öffentliche Sitzu 

In der - Rückerstattungs - Sache -

des Iu~· ge 'i . Iv n Borcl 
CJllelones, U ugu1 , 

geb.: 

rdt , 
1 ri .., , 

l: 

Gegenwärtig: J :., t 
k l)r. 

· htsdire tor 
Landgeric 

ers, 

~evollm'chtigtcr: Dj :pl .K ·c t· id \mz, 
H nbu ~ 1 , ... 1c.ho cnat •hl 25, 

1 Vorsitzender, 11 
a s 1:,n 1 c Ji , 

d ·,htsrat Langen i,,.,..··er h' t Dr• ,,u. o 
't1.> e • 

als Beisitzer. 

-cnmidt, Just. ngeat. 

als Urkundsbeamter 

der Geschäftsstelle 

·c V 

Di V r 
e n 

11 

dl 
b 

r n 

r d 

1 

r: 

gege n 

d· Dcvt •,ch ~u .t~lfeh v ,rtr t n 
durch di r .ie und I • nLo „ tac t H mburg 
-Fin< zbehbrde-, ie c v•rtreten durch die 
Ob~r! in~n~dircktion llUG.bur· , !lt b rß 13 , 
·rt ngstr . 5, Az .:o 5210- ~ Jo-V 11, d -, 

erschienen bei Aufruf 

für Antragsteller : 

für Antragsgegner : I rr 

ur 
t: 

iK 764/52 un 1 o/54 rde z r 

lu un t 1 V r u 1 

1 1 iK 7 /52 f r z e • 



-2-

·o ann echloesen tl e 

f'olg nden 

rte·en uv Vore cl ag de o Ge 

V r h l e 1 c h: 

Die p· rt ien •·ind ·ich durüber c i i 

Deutache R~ iC wog n d r Entzie 

von · ~d$-, ~ack~ }l~ 

hat. 

II• 
Di Parteien verpflich t en oich, •b e i der n c ~ 
der kUnftit,. en ge etzlichen t c el un i' o c 
d~r Rcioh• v rbintllichl ~itLn zu be tim enden ,b, 

u.a:une d· on uuszugeh n, da~ die erbindllc 

cl'Hw H ic fH;l g~genUbe r dem ntrag t L l lcr • 

nach­
RI.i 50.000.-- (in Wort en : fünzi .t u.u ... t.n 

mark) 

beträ t. 

Entziehungstag ist der 1 . Juli 1~41. 

III. D· • i t ind iiwtliche r etlichen r, ig n 

der artci n du~ den vor der K• 

erledi t. 
rv. Die Jot n ?erd~ ge noin er uf~ ob n . 

V.ur el~acn un e11 

' . 
Für rlch~·. Ausfertigun✓,~rn•,,,~~" 

Just 

al, Udumdabeam c:: der Gcschäftsstdle. 
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